
 

Aktivseite Passivseite
31.12.2012 Vorjahr 31.12.2012 Vorjahr

EUR EUR TEUR EUR EUR TEUR

A.  Anlagevermögen A.  Eigenkapital

      Sachanlagen      I. Gezeichnetes Kapital 46.000,00 46

                 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.229,00 1      II. Verlustvortrag -30.034,43 -19

     III. Jahresfehlbetrag -5.124,99 -11

10.840,58 16
B.   Umlaufvermögen

B.  Rückstellungen

       I. Vorräte       1. Steuerrückstellungen 2.461,00 1

                 Fertige Erzeugnisse und Waren 2.512,97 3       2. Sonstige Rückstellungen 15.600,00 15

       II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 18.061,00 16

                 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10.135,45 18 C.  Verbindlichkeiten

                 2. Sonstige Vermögensgegenstände 20.730,91 22       Sonstige Verbindlichkeiten 28.931,43 73
           davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr EUR 28.931,43 (73)

33.379,33 43
28.931,43 73

      III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 19.055,68 82

C.   Rechnungsabgrenzungsposten 4.220,00 D. Rechnungsabgrenzungsposten 51,00 20

57.884,01 125 57.884,01 125

Georgisches Kammerorchester Ingolstadt Konzertgesellschaft mbH Ingolstadt
Bilanz zum 31. Dezember 2012
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Georgisches Kammerorchester Ingolstadt Konzertgesellschaft mbH
Ingolstadt

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2012

2012 Vorjahr
EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 713.665,89 705

2. Verminderung des Bestandes an fertigen Erzeugnissen -550,15 -2

3. Sonstige betriebliche Erträge 506.856,23 452

1.219.971,97 1155

4. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen 222.707,87 222

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 688.481,43 671
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung 149.051,12 144
837.532,55 815

6. Abschreibungen auf Sachanlagen 965,07 0

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 158.082,46 129
 

 
684,02 -11

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.408,45 1

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 360,58 0

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.731,89 -10

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag -6.856,88 -1

12. Jahresergebnis -5.124,99 -11
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Vortrag des Geschäftsführers: 
 
 
1. Finanzielle Situation 2012 
 
 

GuV
IST 2012

TEUR
Plan 2012

TEUR

Abweichung
zum Plan

TEUR
IST 2011

TEUR

Veränderung
zum Vorjahr

TEUR

Gagen für städtische Konzerte 9 25 -16 51 -42
Gagen für sonstige Konzerte in Ingolstadt 127 120 7 125 2
Gagen für Gastspiele 105 120 -15 78 27
Einnahmen für eigene Konzerte 31 20 11 18 13
Sonstige Erlöse 9 0 9 21 -12
Konzerteinnahmen Gesamt 281 285 -4 293 -12
Bestandsveränderung -1 1 -2 -2 1
Sponsorbeiträge 433 427 6 410 23
Zuschüsse 456 430 26 382 74

Stadt Ingolstadt 290 290 0 280 10

 Land 130 120 10 88 42

 Bezirk 10 10 0 10 0

Freundeskreis 17 10 7 4 13

Goethe Institut 9 0 9 0 9

Spenden 51 70 -19 70 -19
Sonstiges 0 1 -1 2 -2
Gesamterträge 1.220 1.214 6 1.155 65
Bezogene Leistungen 223 253 -30 222 1
Honorare Chef- und Gastdirigenten 57 73 -16 81 -24
Honorar Gastmusiker einschl. Künstlersozialkasse 166 180 -14 141 25
Personalaufwand 837 865 -28 815 22
 Orchestermusiker incl. AG-Anteil u. Berufsgenossensch. 730 770 -40 719 11

Anzahl 18 18 0 18 0

 Verwaltung incl. AG-Anteil 107 95 12 96 11
VZÄ 2 2 0 2 0

Abschreibungen 1 0 1 0 1
sonstige betriebliche Aufwendungen 158 94 64 129 29
Reisekosten Orchester / Verwaltung 76 25 51 41 35
Werbung/Konzerte/Produktionskosten CD 34 30 4 46 -12
Vermittlungsprovision 12 15 -3 7 5
übrige Aufwendungen 36 24 12 35 1

GEMA Gebühren 0 0 0 2 -2

Notenkauf/-leihe 13 7 6 7 6

Instrumententransport, -leihe 10 3 7 11 -1

Betriebs- und Geschäftsbedarf 11 9 2 6 5

Sonstiges 2 5 -3 9 -7
Gesamtaufwand 1.219 1.212 7 1.166 53
Zinsen und ähnliche Erträge 1 1 0 2 -1
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0 0 0 0
Finanzergebnis 1 1 0 2 -1
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2 3 -1 -9 11
Ertragssteuer -7 -2 -5 -2 -5
Jahresergebnis -5 1 -6 -11 6  
 
 
 
A. Erlöse 
Die Gagen für städtische Konzerte fielen um TEUR 16 geringer als geplant aus. Grund 
hierfür war ein Rückgang bei den Engagements. Auch die Gagen für Gastspiele lagen 
aufgrund geringerer Einnahmen bei den Konzerten um TEUR 15 unter Plan. Hingegen 
konnten die Einnahmen für eigene Konzert (Familien und Kinderkonzerte) deutlich gesteigert 
werden. Auch die Gagen für weitere Konzerte in Ingolstadt fielen um TEUR 7 besser aus als 
geplant. Mit diesen höheren Einnahmen konnten die Verluste bei den städtischen Konzerten 
und den Gastspielen bis auf TEUR 4 fast wieder aufgeholt werden. 
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Die Sponsorbeiträge fielen um TEUR 6 höher aus als geplant. Hauptsponsor ist die 
Sparkasse Ingolstadt. Mit der Audi AG wurde ein Werbevertrag mit einem zusätzlichen 
Abonnement von 9 Konzerten abgeschlossen. 
 
Maßgeblich für den Anstieg der Zuschüsse um TEUR 26 auf TEUR 456 gegenüber Plan 
sind zum einen der um TEUR 10 höhere Staatszuschuss, zum anderen ein einmaliger 
Zuschuss des Goetheinstituts für die Georgienreise sowie die höheren Zuwendungen durch 
den Freundeskreis. 
 
Die Spenden haben sich um TEUR 19 gegenüber Plan vermindert, da die Sparkasse in 
2011 bereits einen Vorschuss leistete. 
 
B. Aufwendungen 
Die bezogenen Leistungen lagen mit TEUR 223 deutlich unter Plan, da weniger Honorare für 
Chef- und Gastdirigenten sowie Gastmusiker anfielen als angenommen.  
 
Der Grundlohn der Orchestermitglieder ist im Jahr 2012 unverändert gegenüber dem Vorjahr 
geblieben. Da die finanzielle Situation es weiterhin nicht zulässt, trotz des höheren 
Zuschusses des Landes, die eingeplante Erhöhung vorzunehmen. Ursächlich für den 
Anstieg des Personalaufwandes in der Verwaltung ist die Stundenerhöhung der 
Orchestermanagerin von 35 auf 39 Wochenstunden sowie die tarifliche Erhöhung um 3,5 % 
ab dem 01.03.2012. 
 
Die Reisekosten haben sich deutlich gegenüber der Planung erhöht. Grund hierfür waren die 
teilweise großen Entfernungen zu den Spielstätten. 
 
Der Anstieg um TEUR 12 bei den übrigen Aufwendungen begründet sich in höheren Kosten 
für Notenkauf/-leihe sowie Instrumententransport/-leihe.  
 
Das Jahresergebnis wird außerdem durch höhere Ertragssteuern als geplant belastet. 
Hierbei entfielen TEUR 2,8 auf Gewerbe-, TEUR 3,6 auf Körperschafts- und der Rest auf die 
Kapitalertragssteuer. 
 
 
2. Entwicklung des Jahresergebnisses: 
 
In 2012 konnte die Konzertgesellschaft noch keine Kostendeckung erreichen. Grund hierfür 
waren allein um TEUR 5 höhere Ertragssteuern. Der Fehlbetrag fiel allerdings deutlich 
geringer aus als in 2011. Die Vermarktung des Orchesters soll weiterhin verbessert werden, 
um weitere Konzertengagements zu generieren. Mit der Einstellung eines neuen Dirigenten 
erhofft sich die Gesellschaft zu dem eine Steigerung bei den Abonnentenzahlen und weitere 
Engagements außerhalb von Ingolstadt. 
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